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eine Konigl. Majeſtat in Preuſſen ?c.
 Unſer allergnadigſter herr, haben nicht al—

ßlein zu wiederholtenmahlen, als unterm 16ten Martii
1756, 1iten Januar. 1764. und in dem Muntz-EDICT vom

 es ſey geſchmoltzen, oder unaeſchmoltzen, imgleichen reducirte und gering—
J

haltige Gold- und Silber- untz orten, auſſer Landes zu ſenden, ſon
dern auch insbeſondere, mitt des unter demæſten Octobr. 1766. ema-
nirten Edicti und Reglements der. Koniql.-Giro- und LehnBanaue zu
Berlin und Breßlau, Articulo 40o. ſüsdrucklich geordnet, daß ſich Rie—
mand unterſtehen ſolle, vom iten Januar. des kunftigen Jahres 1767. an,
diſſeitige jetzt courſirende gute Friderichs-d'Or ſowol, als fremde Gold—
Muntzen, desgleichen von den Silber-Muntzen, was nicht nach dem alten
Leipziger- und ſogenannten Conventions-Muntz-Fuß, oder beſſer, aus—
gepraget worden, ferner, ungemuntztes Gold und Silber, weder in Bar—
ren noch Stangen, oder Gold-Sand, nicht weniger ſogenanntes Bruch—
Silber oder Gold, alte und abgenutzte Treſſen, lrangen und Gold- und
Silber-Crepinen, auſſer Landes zu bringen, oder zu verſenden, bey Stra—
fe nicht allein der Confiſcation deſſen, was ſolchergeſtalt verſandt, oder
herausgebracht werden wollen, ſondern auch uberdies, dem Befinden nach,
mit einer auſſerordentlichen ſchweren, nach dem 17ten Articul des gedach—
ten Reglements vom 29ſten Octobr. 1766. unter dem Denuncianten, und
der Zuvaliden-Calſle zur Halbſcheid zu vertheilenden Geld oder auch Leibes—
und Veſtungs-Strate, womit die Uebertreter beleget werden ſollen, und
das zu dem Ende kunftighin denen reiſenden Kaufleuten und andern Perſo—

nen,



J nen, burgerlichen Civil-Standes, in Betracht es einem jeden frey bleibe,
ſich des guten Silber-Courants und der Ducaten, als welchen Se. Konigl.
Majeſtat, zur Aufrechthaltuna des Commercüii in- und auſſerhalb Landes,
den freyen Cours verſtatten, ohngehindert zu bedienen, nur bis 250. Rthlr.
in Golde, zu ihrem Gebrauch, auſſerhalb Landes mitzunehmen verſtattet,
denen Adelichen und vom Militair- Stande Reiſenden aber, bis 400.
Rthlr. in Golde mit ſich auszufuhren erlaubet ſeyn ſolle? Damit nun
dieſer Hochſtgedachter Seiner Koniglichen Majeſtat Befehl und Willens
Meynung um ſo mehr zu iedermannes. Wiſſenſchaft gelangen mogg, und
ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen könne: So haben Vochſt-J Dieſelben ſolches durch gegenwartiges beſonderes PA TENT nochmahlen
uberall bekannt machen laſſen wollen, damit ſich ein jeder darnach auf
das genaueſte achten und vor Schaden huten konne. Signatum, Ber--
lin, den 4ten Decembr. 1766.
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